
Chefbüro-Interview mit Michael Schmitz, Geschäftsführer der ecoDMS GmbH, Aachen

„Es darf nicht sein, dass Lizenzkosten  e  
Lösung 80 Prozent des Projektbudgets a

Die ecoDMS GmbH zählt bisher eher zu den unbekannten

Anbietern von Software für Archivierung und Workflows.

Das kann sich in absehbarer Zeit ändern. Mit attraktiven

Preisen, einem Netzwerk mit mehr als 600 Partnern und

neuen Produkten zur Prozessautomatisierung sieht sich

der DMS-Hersteller bestens aufgestellt.

Chefbüro: 

Unsere Software
verzichtet vollständig auf lizenz-
pflichtige Fremdsoftware. Bei Kom-
ponenten, die nicht von uns entwi-
ckelt werden, nutzen wir ausgereifte
Open-Source-Lösungen, so dass
Fremdlizenzgebühren entfallen und
die Kosten für unsere Eigenentwick-
lung vergleichsweise gering sind.
Hinzu kommt, dass wir keine eigene
Vertriebsmannschaft haben, son-
dern unsere Standard-Produkte über
unseren Webshop anbieten. Zusätz-
lich verzichten wir auf den Versand
von Datenträgern und Dokumenta-
tionen; der Käufer erhält die Soft-
warelizenzen einfach per E-Mail und
kann sich Software und Handbücher
von unserer Webseite herunterladen.

Chefbüro: 

Nein. Wir sind der
Meinung, dass insbesondere kleine
und mittelständische Unternehmen

(KMU) immer noch aufgrund der 
hohen Kosten zurückschrecken,
eine Archiv- oder DMS-Software
einzusetzen. Und ich muss ihnen
dann Recht geben, wenn alleine die
dafür notwendige Softwarelizenz-
gebühr 80 Pro zent des gesamten
Projektbudgets ausmacht. Mit un-
seren günstigen Preisen wollen wir
den Unternehmen dazu verhelfen,
den Weg der digitalen Transforma-
tion anzugehen und zu meistern.

Chefbüro: 

Nicht nur. Zu un-
seren Kunden gehören genauso pri-
vate Anwender, die mit unserer Soft-
ware ihre Dokumente, z. B. ihre Be-
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lege für ihre Steuererklärung, or ga -
nisieren und Großunternehmen, die
ecoDMS für die digitale Postbear-
beitung einsetzen. Mittlerweile freu -
en wir uns, dass wir seit Unterneh-
mensgründung 2014 mehr als 8.000
Anwender zu unseren Kunden zäh-
len können.
,

Chefbüro: 

Sie sollten Schritt
für Schritt vorgehen und damit be-
ginnen, ihre Dokumente elektronisch
zu archivieren. Damit ist ein wichti-
ger Grundstein gelegt, denn so kön-
nen beispielsweise alle berechtigten
Mitarbeiter auf Dokumente direkt
zugreifen, die sie für die Bearbeitung
eines Vorganges benötigen. Erst,
wenn sich alle in dieser neuen Um-
gebung zurechtfinden, sollten Unter-
nehmen darüber nachdenken, wie
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Michael Schmitz: „Mit un-
seren günstigen Preisen
wollen wir Unternehmen
helfen, ...

        

       einer Archivierungs-
    auffressen“
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sie ihre dokumentenbasierten Pro-
zesse weiter optimieren bzw. auto-
matisieren können.

Chefbüro: 

Ein
klares Nein. Zum einen
bieten wir natürlich einen
Support an, der nach dem
Prepaid-Konzept aufge-
baut ist. Das heißt, der
Kunde kauft vorab Ser-
vice-Einheiten, die er über
das Telefon, Fernwartung
bzw. E-Mail einlöst. Zum
anderen, und das ist noch
viel wichtiger, verfügen wir
über ein Netzwerk mit
mehr als 600 Partnern, die
ihre Kunden bei der Im-
plementierung der Soft-
ware unterstützen und
beim Einsatz beraten.

Chefbüro: 

Das ist korrekt.
Über unsere Reseller wissen wir,
welche Wünsche Kunden an uns
und unsere Software haben. Diese
Anforderungen diskutieren und be-
werten wir intern, um dann zu ent-
scheiden, welche wir umsetzen kön-
nen. So sind unsere beiden Work-
flow-Produkte, die wir in diesem
Jahr vorstellen werden, auch ein Re-
sultat dessen, was Kunden jetzt zu-
nehmend wünschen.

Chefbüro: 

Das ist zunächst
einmal der Smart Archive Manager
ecoSAM, mit dem Anwender Doku-
mentenprozesse innerhalb von eco
DMS automatisieren können. Über
eine einfach zu bedienende Oberflä-

che lassen sich verschiedene Mo-
dule konfigurieren. Dadurch erge-
ben sich Einsatzszenarien wie die
Überwachung eines dedizierten E-
Mail-Kontos verbunden mit der au-
tomatischen Archivierung und Ver-
gabe von Klassifizierungsattributen
oder das automatische Vergeben
von Berechtigungen für Eingangs-
rechnungen. Unternehmen, die ihr
Automatisierungspotenzial bereits
ausgelotet und umfangreichere Ein-

satzgebiete identifiziert haben, wer-
den wir ecoWorkflow anbieten. In
diesem sind Module integriert, die
zahlreiche Funktionen, unter ande-
rem Im- und Export von Daten, Be-
nachrichtigungen und Kalenderein-
trägen ermöglichen. Prozessbeteiligte
können über dynamisch er zeugte
Oberflächen aktiv eingebunden wer-
den. Eine zentrale Aufgabenverwal-

tung stellt den Benutzern
ihre Gruppen- und Ein-
zelaufgaben mithilfe ei-
ner Weboberfläche dar.

Chefbüro: 

Ja, na-
türlich. Wenn Unterneh-
men die Entscheidung zur
Digitalisierung mit unse-
rer Software getroffen ha-
ben, sollten sie ihre Lizenz-
kosteneinsparungen nut-
zen und einen Teil davon
konsequent in die Schu-
lung ihrer Mitarbeiter mit

dem neuen System investieren. Erst
dann können sie die Vorteile und
Einsparpotenziale digitaler Lösun-
gen wirklich ausschöpfen und ihre
Mitarbeiter ohne Angst in die neue
Welt mitnehmen.                    
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... den Weg der digitalen
Transformation zu meistern.”


